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1868 .

An den Minister des Innern .

ĉ ch habe aus den Berichten Meines Kriegsministeriums
-. Meiner aufrichtigen Genugthuung entnommen , daß die
'
««völkerung der Gegenden , wo Meine Truppen wahrend der

diesjährigen Herbstübungen sich befanden , denselben überall

^ freundlichste Ausnahme bereitet hat . Diese schätzbare Ge¬

sinnung und das bereitwillige Entgegenkommen der bürger¬
lichen Behörden sowie aller Einzelnen , die selbst Opfer nicht
scheuten, haben die mancherlei Schwierigkeiten , welche mit
größeren Truppenanhaufungen unvermeidlich verbunden sind ,
M und ohne allen Anstand überwinden helfen .

Indem Ich Mich des Verständnisses erfreue , welches hierin
Ach für diese Seite der staatlichen Aufgabe so schön zu Tage
tri« beauftrage Ich Sie , Meine Anerkennung und Meinen

Dank den Gemeindebehörden und allen Bewohnern der be¬

henden Orte zur Kenntniß zu bringen .
Schloß Mainau , den 20 . September 1868 .

Friedrich .
Vorstehendes Allerhöchstes Schreiben Seiner Königlichen

Hoheit des Großherzogs bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntniß.

Karlsruhe , den 22 . September 1868 .
Der Staatsminister des Innern

Jolty .

Leine königliche Hoheit der Großherzog haben mit
höchster Entschließung vom 19 . d . M . gnädigst geruht ,

den Professor Ludwig Boekh am Lyceum dahier zum
Direktor des Lyceums in Heidelberg ,

den Vorstand des Gymnasiums in Bruchsal , Professor
Dnfsner ,

den Vorstand des Gymnasiums in Offenburg , Professor
Zntlekofer ,

den Vorstand des GymnasiuinS in Donaueschingen , Profes -
strKappes ,
pl Direktoren dieser Gymnasien zu ernennen ;

ferner
den Professor Hermann Schiller am Lyceum in Wert¬

heim an das Lyceum in Karlsruhe ,
den Professor Heinrich Seldner am Lyceum in Rastatt

« das Lyceum in Freiburg ,
den Professor Johann Rivola am Gymnasium in Bruch -

B an das Lyceum in Rastatt ,
den Professor Paul Müll er am Gymnasium in Offen -

krg an das Gymnasium in Bruchsal
?l versetzen .

Telegramme .
s München , 22 . Sept . Die Eröffnung der süddeutschen

Nilitärkonferenz wird erst morgen stattfinden .
jWien , 21 . Sept . Die heutigen Abendblätter melden ,

kr österreichische Gesandte in München , Graf Traut -
«annsdorf , sei zum österreichischen Botschafter in Rom
mannt worden .

i Florenz , 21 . Sept . Es ist unrichtig , daß Menotti
« anbaldi sich nach Bukarest begeben habe . — Das ita¬
lische Parlament wird in der ersten Hälfte des No -
kmber einberufen werden .

s Paris , 21 . Sept ., Abends . Die „ Patrie "
widerlegt die

« chricht von der Abdankung der Königin von Spa¬
ren , indem sie hinzusügt , daß dk Insurgenten in Cadix
M keine Fortschritte gemacht hätten , die Revolte sei äußer¬
nder Stadt lokalistrt . Concha hat das Präsidium im
Miiisterrath nebst dem Oberbefehl über die Armee übernom -
* n ; Bravo - Murillo behält das Innere . Der „ Etendard "
M : die Lage Spaniens werde in den politischen Kreisen für
A ernst gehalten . — Die . „France " widerlegt die Nachricht ,
^ türkische Truppen die Grenze von Rumänien
lschntten hätten . Aus Spanien meldet dasselbe Blatt ,
^ die Königin gestern nicht nach Madrid abgereist ist , wie
? lbfichttgt hatte . Man glaubt , Prim sei in -Gibraltar ,
omschm Madrid und den südlichen Provinzen sind die Tele -

HHHen unterbrochen , ebertso zwischen Frankreich und Spa -
l Der Graf von Girgenti ist gestern nach Spa -

abgereist , um gegen die'
Insurgenten zu kämpfen ,

ka 21 . Sept ., Abends . Der „Figaro
" meldet , daß

L
gena und Cadix sich in der Gewalt der Progres -

iE " befinden , und daß Prim nach Spanien gekommen ist .
s d ^Ovristeu Baldrick und Lagunero stehen an der Spitze von
- »« ffcharen in Katalonien iznd Andalusien .

5 "

*

*^ ' 22 . Sept . Eine Korrespondenz des „Journals
versichert , das Kricgsministerium bereite eineBe -

f ^ bung von 80,000 Mann vor .
Eis , 22 . Sept . Aus Spanien meldet der „ Moni -
Eoncha hat energische Maßregeln ergriffen , um den

en der Insurrektion Einhalt zu thun , und hat den
gszustand erklärt . Er übernimmt den Oberbefehl

der Zentralarmee , während Graf Eheste in Catalonien , Ara -
gonien und Valencia , der Marquis Novaliches aber in Anda¬
lusien die Truppen kommandiren wird .

Madrid , 21 . Sept. Die Königin läßt in San Seba¬
stian Vorbereitungen für ihre Abreise treffen , welche heute
Abend um 6 Uhr stattfinden soll . Dieselbe gedenkt morgen
früh um 9 Uhr in Madrid zu sein .

1 Madrid , 21 . Sept . Hier herrscht eine gewisse Er¬
regung ; die Truppen sind zu Gunsten der Regierung ge¬
stimmt . Gestern Abend war nichts Neues aus Barcelona
bekannt . ' Sevilla und Valadolid sind ruhig .

ch Madrid , 21 . Sept . General Jsquiado in Sevilla
und die Garnison daselbst haben sich der Ca dir er Bewe¬
gung angefchlosseu .

Neu -Bork , 10 . Sept . ( Per Dampfer .) Die republi¬
kanische Konvention von Massachusetts genehmigte ein -
müthig die Plattform der Konvention von Chicago bezüglich
der Goldrückzahlung der Staatsschuld und beschuldigte die
Demokratie revolutionären Treibens .

Washington , 21 . Sept . (Reuter's Office.) Der Kon¬
greß hat sich heute bis zum 16 . Okt . vertagt und faßte zu¬
gleich den Beschluß , wenn in jenem Zeitpunkt die stimmfähige
Anzahl von Abgeordneten nicht zusammen fei , eine weitere
Vertagung bis zum 10 . Nov . und dann abermals eine Ver¬
tagung bis zum 7 . Dez . eintreten zu lassen , im Fall nicht eine
andere Entscheidung getroffen würde .

Deutschland .
Karlsruhe , 22 . Sept . Seine Königl . Hoheit^der Groß¬

herzog übernachtete den 19 . in Basel und traf den 20 ., Vor¬
mittags halb 11 Uhr , in Konstanz ein , am Bahnhof em¬
pfangen von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin und den
drei Großh . Kindern . Unterm Heutigen begaben sich Ihre
Königl . Hoheiten zum Besuch des Königl . Hofes nach Frie¬
drichshafen , um zugleich den dort verweilenden Kaiserl . russi¬
schen Majestäten aufzuwarten .

Frte - richshafe« , 20. Sept . (W. Sttsanz.) I . K. Hoh.
die Frau Prinzessin Friedrich der Niederlande mit Höchst -
ihrer Tochter der Prinzession Marie ist gestern zum Besuch
der Königl . Familie hier angckommen und Abends wieder
abgereist . Heute ist Se . Königl . Hoheit der Großherzog
von Sachsen - Weimar zum Besuch der Königl . Familie
hier eingetroffen .

München , 20 . Sept. (Schw . M .) Der Besuch der
Kaiserin von Rußland am bayrischen Hof ist nun be¬
stimmt auf nächsten Samstag den 26 . angesagt . Die Kai¬
serin wird indeß nicht nach München kommen , sondern von
der Station Pasing aus über Starnberg nach dem Schloß Berg
sich begeben , wohin von hier aus auch die Könjgin -Mutter kom¬
men wird . Am 28 . wird der hohe Gast die Reise nach Como
fortsetzen . — Die Königin vonNeapel reist am 23 .
Sept . nach Rom ab. — Die alarmirende Nachricht von dem
Auftreten der Rinderpest in der nächsten Nähe von Mün¬
chen scheint glücklicher Weise übertrieben gewesen zu sein .
Seit Pier Tagen ist weder in dem Stalle , wo das betreffende
Vieh gefallen , noch sonst wo in näherer oder fernerer Um¬
gebung ein weiteres verdächtiges Symptom bemerkbar ge¬
worden , so daß man über das Vorhandensein einer
„ Seuche "

sich wohl beruhigen kann . Vorsichtshalber freilich
wird jene Ortschaft in strengster Kontumaz gehalten , und sind
energische Weisungen ergangen , bei jedem , wo immer vorkom¬
menden Argwohn erregenden Fall niit den hiefür vorgeschrie¬
benen Maßregeln einzuschreiten .

Vom Rhein , 20 . Sept. (Fr. I .) Mit dem Gestrigen
ist die Rheinkorrektions - Frage in ihrem letzten
Stadium angelangt . Bekanntlich hatte der König von
Preußen einer Deputation des Rheingaues seiner Zeit die
Antwort erthcilt , daß Baurath Nobiling beauftragt sei , einen
Korrektionsplan zu entwerfen , welcher auch den Interessen
der Uferbewohner Rechnung zu tragen habe . In Gegenwart
der Beamteten des Rheingaues und unter Vorsitz des Regie¬
rungspräsidenten v . Diest brachte Baurath Nobiling diesen
neuen Korrektionsplan den in dem „Hotel Steinheimer "

zu
Oestrich zahlreich versammelten Rheingauern zur Vorlage
und eingehende ^ Besprechung . Das Oeffnen der kleinen
Gieß bei Erbach und Hattenheim , die Stromspaltung durch
die Jung

'
sche Au bei Nüdesheim bilden die wichtigsten Mo¬

mente dieses neuen Planes . Die Ausführungen aller ander¬
weiten Arbeiten erhalten ihre Richtung von diesen beiden
Vorwerken der gesammten Korrektion von Eltville bis unter¬
halb Rüdesheim .

Hamburg , 17. Sept. (Nürnb. Korr.) Die hiesige
Illumination zu Ehren des Königs von Preußen am
nächsten Sonntag wird großartig werden . Fast sämmtliche
Bewohner der von dem König zu berührenden Straßen und
Plätze haben sich bereit erklärt , ihr Möglichstes zur Feier bei¬
zutragen , und der Staat wird die Biencnalster , die Lombards¬
brücke , die Börse , und die neue Kunsthalle glänzend beleuch¬

ten lassen . Die an der Alster belegene Wohnung des Sena¬
tors Hayn wird durch einen interimistischen Anbau für den
Besuch des Königs mit einem bedeutenden Kostenaufwand
zweckentsprechend vergrößert . Mittags wird der König auf
Hamburger Gebiet eine Revue über die Besatzung von Ham¬
burg und Altona abhalten .

Hamburg , 21 . Sept . Der amtliche „ Hamb . Korresp .
" ,

sowie die „Hamb . Nachr .
" enthalten an der Spitze des Blat¬

tes Betrachtungen über den Besuch des Königs von
Preußen . Es heißt darin u . A . :

Wir Hamburger wollen dem König bei seinem Besuch zeigen , daß
auch wir uns als lebendige Glieder des deutschen Reiches , das er be¬

gründet hat , fühlen , daß wir mit allen Banden unseres geistigen und
materiellen Lebens un « aufs engste mit dm Geschicken des Vaterlan¬
des verknüpft wissen , daß wir unfern Beruf darin erblicken , unsere
städtische Selbständigkeit nicht nur im eigenen , sondern im gemeinsa¬
men Interesse des Vaterlandes zu verwerthen , daß wir stolz darauf
sind , dem deutschen Namen über dem Weltmeere Achtung und Aner¬
kennung verschaffen zu können durch unsere Wellstellung , daß wir mit
allen Deutschen wetteifern in der Liebe zum Vaterlande , in der Hin¬
gebung an seine großen Aufgaben . So ehren wir am besten dm
Fürsten , dessen Händen das Geschick der Neugestaltung Deutschland «
anvertraut ist .

Schleswig , 20. Sept. Se. Maj . der König hat den
General v . Manstein zum Chef des schleswig ' schen Infante¬
rieregiments Nr . 84 ernannt , und den Generalen v . Below
und v . Treskow den Rothen -Adler -Orden zweiter Klaffe ver¬
liehen . Das Manöver bei Jdstedt ist äußerst glänzend aus¬
gefallen .

Berlin , 21 . Sept . Vorigen Samstag, 19 . d . M ., sind
hier in Berlin die Ratifikationen des zwischen dem Nord¬
deutschen Bunde und den Niederlanden abgeschlossenen
Postvertrags ausgetauscht worden . Dieser Vertrag tritt
vom 1 . Okt . an in Wirksamkeit . — Vorgestern Abend ist
der Minister für die landwirthsch . Angelegenheiten , Hr .
v . Selchow , aus Bad Zoppot hieher zurückgekehrt . Der
Handelsminister Graf zu Jtzen plitz kam heute Mittag hier
wieder an . Auch der Unterstaatssekretär im Ministerium des
Auswärtigen , Wirkl . Geh . Rath v. Thile , ist von seiner
Urlaubsreife in Berlin wieder eingetroffen . Gestern hat der
Chef des Generalstabs der Armee , General der Infanterie
v . Moltke , eine mehrwöchentliche Urlaubsreife nach Wild -
bad angetreten . — Im Auftrag des Ministeriums für die
landwirthsch . Angelegenheiten hat der Direktor der landwirthsch .
Akademie in Eldena , Geh . Reg .-Rath De . Baumstarck , die
in Stockholm veranstaltete landwirthsch . Ausstellung besucht
und über dieselbe einen ausführlichen Bericht erstattet . —
Ueber den Entwurf eines Gesetzes zur Regelung des Ver¬
sicherungswesens finden jetzt zwischen den betheiligten
Ressortministerien Berathungen statt . Wie verlautet , wird
dieser Gesetzentwurf alsbald an das Staatsministerium zur
Schlußberathung gelangen . — Der Handelsminister hat
eine Zusammenstellung der für die wichtigsten Importartikel
des Zollvereins nach den russischen Zolltarifen vom 9 . Juni
1867 und vom 17 . Juli 1868 in Rußland zu entrichtenden
Zölle ausarbeiten lassen und den diesseitigen Handelsvorstän -
den mitgetheilt .

Berlin , 21 . Sept . (Berl . Bl.) Für die beiden nord-
schleswigschen Wahlbezirke , deren Abgeordnete Krüger und
Ahlmann wegen ihrer Weigerung , den Eid auf die Ver¬
fassung zu leisten , bekanntlich vom Abgeordnetenhaus ihres
Mandats verlustig erklärt wurden , sind jetzt auf den 1. Okt .
Nachwahlen in Hadersleben und Gravenstein anberaumt
worden . — Der Oberhofprediger Or . Snethlage hat leider
vor 14 Tagen einen Schlaganfall gehabt , wodurch die linke
Seite gelähmt ist . Die Aerzte geben sehr wenig Hoffnung
auf die Wiederherstellung des hochverehrten Mannes .

-Oesterreichische Monarchie .
Wien , 19 . Sept . Dem galizischen Adelspro¬

gramm , welches der unter Leitung des Abg . Krzeczanowicz
gebildete Klub als Grundlage für die an den Kaiser zu rich¬
tende Adresse angenommen hat , entnehmen wir folgende
Stellen :

Die Erlangung der Landesautonomie in der Gesetzgebung und Ad¬
ministration ist in diesem Augenblick unsere erste Aufgabe . Nur durch
die Autonomie sind wir im Stand , unsere Freiheit und Nationalität
zu sichern . Nur durch unfern Landtag können wir Gesetze und In¬
stitutionen , die unserer Nation entspreche » , erlangen , nur durch den
Landtag kann unser Land seine Kräfte in moralischer und materieller
Hinsicht entwickeln . Ausnahmen von dieser Autonomie unseres Lande «

«sollen nur für solche Angelegenheiten zugelassen werden , deren Gemein¬
samkeit mit andern , einen Bestandthcil der Staates bildenden Ländem
aus der Gemeinsamkeit der herrschenden Dynastie hervorgeht , oder un¬
umgänglich nothwendig ist zur Sicherung der Macht de« Staats , oder
endlich nicht beseitigt werden kann ohne augenscheinlichen Nachtheil für
das Land und den Staat . Von dieser Idee durchdrungen , haben wir
in nachstehenden Punkten ein unfern Landesinteressen entsprechender
Projekt der autonomen Konstituirung unseres Lande » entworfen .

Die ersten zwei Artikel dieses Entwurfs lauten :
I . Al « gemeinsame Angelegenheiten find zu betrachten : 1) Die aus¬

wärtigen Angelegmheiten , Ratifikation der durch den Staat geschlofse »



NM Traktate . 2 ) Die Bestimmung der Zahl der zu stellenden Rekru¬

ten , Rcgulirung der Angelegenheiten der Wehr- und Militärpflicht —

alle auf Militär Bezug habenden Angelegenheiten im Allgemeinen. 3)

Die Staatsschuld . 4) Zölle und Staat - Monopole. 5) Bestimmung
der Steuern , ihrer Höhe und Eintreibungsart , Bestimmung der Quote ,

welche da»' Land nach Bestreitung seiner Bedürfnisse sowohl von direk¬

ten als indirekten Steuern an den Staatsschatz zu entrichten hat. Die

Einführung der indirekten Steuern hingegen, sowie die Bestimmungs¬
art , deren Repartirung , sowie die Bestimmung der Arb , in welcher
die direkten und indirekten Steuern eingehoben werden , bilden keine

gemeinsame, sondern eine LandeSangelegcnheit. 6) Bestimmung des

Münzfußes , der Münzangelegenheiten , dann die Angelegenheiten der

nicht verzinSbaren papierenen Geldzeichen , die Bestimmung der allge¬
meinen Grundsätze in Bank - und Kreditangelegenheiten. 7) Eisen¬

bahnen, Staatswege und Schifffahrt . 8 ) Angelegenheiten , welche aus

den Erwerb oder Verlust de» Staatsbürgerrechts Bezug haben. 9)

Gesetzgebung in Angelegenheit des Handels - und Wechselrechts , der

Privilegien in Maß -, Wag -, Post - und Telegraphenangklegenheiten,
dann de- literarischen Eigenthumsschutze- , der Schutzes der Waaren -

muster und Zeichen gegen Fälschung, des Schutze » gegen Epidemien.

10) Budget des Kaiserlichen Hose» , Budget der Staatseinkünfte und

Ausgaben für gemeinsame Angelegenheiten, nicht minder die Rech¬

nungslage über erwähnte Ausgaben und Einnahmm . 11) Zusam¬

mensetzung der Repräsentation , welche in gemeinsamen Angelegenhei¬
ten beralhen und beschließen soll , wie auch der Wirkungskreis dieser

Vertretungen . Die Delegationen unseres Lander , welche in Gemein¬

schaft mit dm Delegationen anderer Länder zu berathen Halen , und

zwar sowohl in Angelegenheiten, die dm ganzen Staat oder nur dessen

einen Theil betreffen , werden vom Landtag ohne jede Beschränkung
de- WahlmoduS gewählt , ll . Alle Angelegenheiten der Gesetzgebung
und Administration , die im Punkt I . als gemeinsame Angelegenheiten

nicht genannt erscheinen , sind al » ausschließliche Landesangelegenheiten

zu betrachten.

AuS Vorarlberg , 18 . Sept . (N. Fr . Pr .) Unser Ge -
neralvikar hat folgendes Rundschreiben „an sammt -
liche Dekane und durch dieselben an die übrige Geistlichkeit
Vorarlbergs" gerichtet :

Der Einberufung zum hohen Landtag folgend, habe ich an den bis¬

herigen Verhandlungen Theil genommen. Die Regierungsvorlagen
über die Realschulen und über die Schulaufsicht nahmen selbstverständ¬

lich mein größtes Interesse in Anspruch. Ich erkannte in der Vor¬

legung dieser Gesetze an die Landtage die Gelgmheit und das Recht

gegeben , jene Abänderungen zu beschließen , welche dem vom Landtag

vertretenen Land angemessen und heilsam anerkannt werden. Die hohe
-Regierung hat sich auf den Standpunkt der Konfessionslosigkeit gestellt
und diesem gemäß die Gesetzvorlagen ganz allgemein gehalten. Dieser

Standpunkt kann picht der Standpunkt des Landtage» von Vorarlberg

sein. Vorarlberg ist ein katholische - Land . Mit Ausnahme der

Hebräer , deren geringe Zahl bisher auf Hohenems sich beschränkt , wo

sie ihre eigenm Schulen haben, ist e« nicht ein Tausendstel der LandeS -

kinder, da- durch sein Bekenntniß außerhalb der katholischen Kirche

steht . Der Katholik kann und darf sich mit einem Schulgesetz nicht

befreunden, durch welche« aller Einfluß der Kirche beseitigt und ver¬

fügt wird , daß die oberste Leitung des Unterrichte» und ErziehungS-

weseoS , sowie die Aufsicht und lleberwachung der Schulen dem Staat

allein zuftehe und nur der Religionsunterricht in dm Volks¬

schulen der Kirchenbehörde überlassen sei. 8M . 48 .) Nun ist

aber in dm genannten Gesetzvorlagen ein autoritativer Einfluß der

Kirche gänzlich ausgeschlossen , da die in den OrtSbezirkS - und LandeS -

Schulraih berufenen Priester der Stimmenmehrheit sich zu unter¬

werfen haben und von einer autoritativen Jngermz des Bischofs

keine Spur vorkommt. Der zur Berathung dieser Gesetzvorlagen be¬

rufene Ausschuß, in den auch ich gewählt wurde, hat am 3 . d , M .

seine Thätigkeit durch eine einleitende Besprechung begonnen. Ich

habe au« dieser Vorbesprechung die Ueberzeugung entnommen, daß

einem Antrag auf Wahrung und Sicherung des autoritativen sach¬

lichen Einflusses auf die Schulen uzid aus die genannten Schulauf¬

sichts - Behörden die Aussicht aus die erforderliche Unterstützung und

Ausführung sich nicht eröffne. Unter diesen Umständen habe ich e«

mit meiner Ueberzeugung al« Katholik, mit meiner Stellung al«

Bischof und Generalvikar, mit der Ermahnung und Warnung de«

Kirchenoberhauptes nicht vereinbar gefunden, Weiterfort an solchen

Verhandlungen Theil zu nehmen, und bin mit dieser ' Erklärung an¬

der geehrten Versammlung geschieden. Euer Hochwürden wollen hie¬

von die hochwürdige Dekanatsgeistlichkeit in Kenntniß fetzen. —

Feldkirch , am 5. September 1868 . Jxhann Bischof von

Europus , Gmeralvikar .

Sicherm Vernehmennach fand gestern in Bregenz die ge¬
richtliche Voruntersuchung gegen den übereifrigenKapuziner¬
prediger k. Vincenz statt und wurden diesfalls mehrere
Verhöre vorgenommen . Ueber das Resultat verlautet noch
Nichts.

Prag , 20 . Sept . Die Mittheilung einiger Zeitungen
über die bereits erfolgte Versendung einer Denkschrift des
ehemaligen Kurfürsten von Hessen an die europäischen
Höfe ist verfrüht.

Italien .
Rom, 14. Sept . (Köln . Ztg.) Die das Konzil vorbe¬

reitende Kommission beschäftigt sich im Augenblick mit dem
Artikel über die Berufung der Theologen der verschiedenen
Nationen . Zn Deutschland erhielten bekanntlich mehrere Pro¬
fessoren die Vokation, sie stellten sich hier vor und gingen
dann, bis man sie wieder rufen wird, zurück. Im Allgemeinen
hat man , wenn es sich um deutsche Theologen für Rom han¬
delt, eine unüberwindliche Scheu vor alten Hermesianern und
der Jüngerschaft Antpn Günther 's. Aus Frankreich wurde
eben der gelehrte Abbe Sauve, Domherr in Laval(Mayenne) ,
herberufen und vom Papst der Vorbereitungskommission des
Konzils als Vortragender Rath beigegcben. — Ein unange¬
nehmer Vorfall hat die Volksvendetta geweckt. Als die Trup¬
pen aus dem Lager zurückkehrten, machte eine Abtheilung
Zuaven nicht weit von der Stadt bei Porta Furba Halt , sich
auSzuruhen. Ein Holländer stieg in einen Weinberg und
holte sich, ohne zu fragen, die besten Trauben, als aus einem
Versteck zwei Schüsse auf ihn fielen. Die Doppelflinte des
FlurwächterS war mit Posten geladen, der holländische Zuave
war in den Füßen, im Unterleibund im Hals verwundet . Die
Flurwächter (Guardian !) haben besonder« in der Erntezeit
sehr ausgedehnte Vollmachten ; es kommt hier vor , daß ganze

Weinberge in einerNacht ausgevlündert und die Trauben auf
zwei und drei Wagen heimlich entführt werden. Unser Guar¬
diano war also , wenn er schoß , in seinem Recht . Allein die
Kameraden des verwundetenholländischen Zuaven drangen in
den Weinberg ein , zerstörten , was sie vorfanden, und ließen
zwei junge Männer , ungeachtet sie ihre Unschuld betheuerten ,
für todt am Boden zurück , worauf sie in Brand steckten , was
zu verbrennen war .

. Frankreich .
* Parts , 21 . Sept . Bei der in Revers stattgefundenen

Wahl wurde der Regierungskandidat Bourgoing mit
15,708 von 21,479 abgegebenen Stimmen zum Deputirten
gewählt ; sein Gegenkandidat Girard erhielt 3894 Stimmen,
1877 Stimmen gmgen verloren. — Vom Mosel - Departe¬
ment sind die Wahlresultate mit AuSuahme der Abstimmung
in sechs Kommunen bekannt. Von 29,863 abgegebenen Stim¬
men erhielt der Regierungskandidat Lejoindre 21 .691
Stimmen , sein Gegenkandidat Pougnet nur 8069 .

Die Abendblätter wollen Nachrichten ans Spanien er¬
halten haben . Der „Etendard" bezeichnet die Lage als die
ernsteste. „Figaro " meldet , Prim sei in Spanien. Nach
der „France" hätte sich der Graf von Girgenti (Bruder des
Exkönigs von Neapel) zur Bekämpfung der Aufständischen
nach Spanien begeben. — Der „ Moniteur " meldet, Mar¬
schall Concha habe energische Maßregeln zur Unterdrückung
des Aufstandes ergriffen . Der Belagerungszustand sei er¬
klärt. - - Dem „Figaro " zufolge okkupircn dre Aufständischen
Carthagena und Eadix. Die Obersten Baldrick und Lagunero
stehen an der Spitze der Freischaren Andalusiens und Cata-
loniens.

Spanien .
Madrid , 18. Sept. Der „Jndep . Belge " wird telcgra-

phirt, daS oberste Kriegs- und Marinegericht habe einen Ver-
haftSbefehl gegen den Zivilgouverneur von Barcelona erlas¬
sen in Folge des Prozesses und der Untersuchung über die
wirklichen Ursachen des Konflikts mit der Militärbehörde.
Der Conseils -Präsident ist als Zeuge vorgeladen worden .
Die unzufriedenen Minister verlangen die Abschaffung des
obersten Gerichtshofes. Die Vorsichtsmaßregeln dauern fort.
Der Gouverneur , die Gendarmerie und die Polizei sind alle
Nächte auf Wache.

Rußland und Pole «.
St . Petersburg , .20. Sept . Dem „Journ. de St . Pe¬

tersburg " zufolge erhält der russische Gesandte in Washing¬
ton, Baron Stöckl , einen viermonallichen , und der Gesandte
in Athen, Staatsrath Nowikow , einen vierwöchentlichen
Urlaub .

— Zn St . Petersburg ist von Zentral-Asien die telegraphische
Meldung eingegangen , daß Ende Oktober die Feindseligkeiten
gegen die Buch arei wieder beginnen werden .

Die Eisenbahn vonMoSkau nach Kursk ist am 19 . Sept.
eröffnet worden . An der Linie von Kursk nach dem Asorö¬
schen Meere (700 Werst) wird emsig gearbeitet , so daß man
damit im nächstjährigW Herbst auch fertig zu werden hofft.

Großbritannien .
* London , 19. Sept. Aus Cork wird wiederum von

einem sog . „Kartvffelaufruhr
" — einem Versuch, den Kar¬

toffelexport nach England zu verhindern — gemeldet. Etwa
100 Weiber postirten sich aus einer der Hauptstraßen und
durchsuchten jeden geladenen Karren , der vorüberkam . Zwei
andere Haufen , gleichfalls aus Frauen und Mädchen be¬
stehend, erstürmten den Hof eines Kartoffelhändlers, luden
große Quantitäten Kartoffeln von den zum Abfuhren bereit¬
stehenden Wagen ab und stellten auf einem der Märkte eine
Zwangsauktion an. Vier der Hauptsünderinnen wurden
verhaftet.

Die Droschkenkutscher haben gefunden , daß sie mit
dem Strike ihren Zweck , die Abschaffung der privilegirten
Droschken, nie erreichen würden, und daher den Weg zu einem
gütlichen Vergleich angebahnt. Ein Advokat, Hr. v. Meschin,
gleichzeitig ein Aktionär der London and North WesternEisen¬
bahngesellschaft , hat die Vermittlerrolle übernommen und die
Bewilligung einer Besprechung von Seiten der letztgenannten
Gesellschaft erwirkt, von der man die Beilegung der Streit¬
frage zur gegenseitigen Zufriedenheit erwartet.

Der Bericht der irischen Kirchenkommission ist
heute veröffentlicht worden. Derselbe empfiehlt : Abschaffung
der 4 Bischofssitze von Meath , Kilmore, Killaloe und Cashel,
Abschaffung sämmtlicher Dechanten mit Ausnahme von 8,
aber Beibehaltung von 2 Erzdechanten für jede Diözese, Aus¬
dehnung der Befugnisse der ständigen Kirchenkommission und
Ueberweisung des Überschusses in den Einnahmen an die¬
selbe , behufs entsprechender Stiftungen für die bevölkerten
Pfarrbezirke. Das Einkommen der Staatskirche in Irland
wird von der König!, Kommission auf etwa 600,OM Pf. St .
abgcschätzt , von denen 320,OM Pf . St . auf die (an Stelle des
srühern Zehnten eingeführte) Pachtauflage kommen.

Dem ministeriellen „Standard" zufolge wird Oberst John
Wilson Pakten (Unterhausmitglied für North Lancashire),
der bisher der Regierung als Kanzler für daS Herzogthum
Lancaster angehörte, an Lord Mayo 'S Stelle das Ministerium
für Irland übernehmen .

London , 21 . Sept. Der englische Botschafter in Wien ,
Lord Bloomfield , ist hier eingetroffen .

Amerika
* Ren -Bork , 9. Sept. (Per „Java " .) Es werden

kleine Konflikte zwischen Schwarzen und Weißen in
vielen Distrikten der südlichen Staaten berichtet. Der
Kriegsminister hat dem General Thomas den Befehl ertheilt,
den Gerichtshöfen in den Grafschaften Nelson und Marion
(Kentucky) militärischen Beistand zu leihen , weil ein Theil
der Bevölkerung daselbst sich der Ausführung der Gesetze mit
den Waffen in der Hand widersetzt. Die Indianer vom Co¬
lorado haben entsetzliche Gräuel begangen . — Die Berichte
über die Baumwollen-Ernte in den Bezirken von Sea-JSland

und den Carolinen sind ungünstig. — Aus Mexiko
ein neuer Aufstand unter Canales gegen die Regieruna ^
Juarez gemeldet

' ^ ***

L>er „ Angw VraPuanLimes- enrneymen wir im H».
einige Einzelheiten über die Ereignisse , welche aus die A
setzung von Humaita folgten . Die Räumung dÄ Feffu
dMH die Paraguiten begann bereits eine Wochê bevvr 2
Posten eingezogen wurden. In 80—IM Booten
zuerst die Frauen und Kinder , dann die Verwundeten
Kranken , die Gefangenen, Geschütz und Munition , und
lich die Besatzungstruppen abgeführt und zuerst auf ^
schmale Halbinsel geschafft , deren Zugang vom Chaco ^
mit Befestigungswerken gedeckt war. Von dort suchte
dann den weitern Rückzug nach Timbo zu bewerkstellig
was auch zum Theil gelang , indem erst am 24 ., als Hon
Mann mehr in Humaita stand , die ungewöhnliche ZM ^
war der Geburtstag des Diktators Lopez ) die Alliirteu auf-
merksam machte. Unverzüglich wurde die Festung besetzt uni
gleichzeitig das im ^ aco stehende Korps verstärkt , um dar
Entrinnen der Garnison nach Timbo zu verhüten, wahres
die brasilianischen Kanonenboote den . Zufluchtsort der
raguiten mit einem Hagel von Granaten und Kartats§ »
überschütteten . Mittlerweile blieben die Umringten rml>
nicht stumm , sondern ließen einige schwere Geschütze aus rs-
undurchdringlichen Dickicht hinaus wacker auf ihre Dränrv
spielen. Auch gelang es ihnen, eine Anzahl flacher
über Land auf den See zu bringen und in der Nacht »M
25 . Juli unter dem Schutz ihrer Kanonen den Rückzug stn-
zusetzen , wobei das in Timbo stehende Korps behilflich ^
Unter ähnlichen angestrengten Operationen verlief auch Kr
26. , allein die Alliirten hatten mittlerweile auch Positionen
für ihre Geschütze gefunden , und als in der Nacht 30—jg
Boote mit 600—800 Mann Paraguiten nach Timbo zu ge¬
langen suchten , gelang dies nur einem kleinen Theil. Die
Uebrigen fanden theils ihrenTod, theils mußten sie zurückkeh¬
ren. Von Timbo wurden neue Boote mit Kanonen auf
See gebracht, die Brasilianer thateu ein Gleiches , versäume?,
aber auch nicht , am 27. einen Angriff auf die, die Halbinsel
absperrende Batterie zu machen. Derselbe kam ihnen theuer
zu stehen, und mißglückte trotz des Verlustes von 400 Mm.
Von da an dauerte der Kampf Tag und Nacht zu Land und
auf dem See fort. Am 29 . versuchten 20 Boote von Timbo
Fleisch nach der Halbinsel zu schaffen , doch gelang unter eine«
entsetzlichenFeuer dieser Plan nur zum kleinsten Theil. Zn
der Nacht vom 31 . versuchten wieder 12 Boote nach Timk
zu gelangen , wurden erst zurückgetrieben , erneuerten aber
unerwartet den Angriff, überwältigten ein brasilianischer
Boot, und erreichten ihren Zweck. Eine ähnliche Expedition
wurde am 1 . Aug. um Mittemacht abgefangen , doch scheint,
es sielen den Brasilianern nur Verwundete , Weiber und Kin¬
der in geringer Anzahl in die Hände . Unter den Tobten be¬
fanden sich mehrere Weiber in Soldatenkleidern. Bis zu«
4. Abends dauerte der Kamps fort, zwei Parlamentäre «am
in der Zwischenzeit mit Kugeln zurückgetrieben worden , und
erst als ? . Jgnatio Esmerats , ein brasilianischer Hospitalgeiß¬
locher, die Mission als Friedensboteübernahm, wurde am ö.
die Kapitulation vereinbart. Es ergaben sich 98 Offizien
und 1230 Mann unter der Bedingung, nicht gegen Para¬
guay fechten zu müssen. Die Offiziere erhielten die Erlaud-
niß, ihren Degen zu behalten und sich einen beliebigen unter
den alliirten Staaten zum Aufenthalt zu wählen. Drei Tage
vor der Uebergabe war schon das letzte Pferd aufgezehrt, Md
unter den kapitulirenden Mannschaften waren 2Mvollständtz
erschöpft vor Hunger , während weitere 300 verwundet und
krank waren.

Bade «.
Werthrim , 20 . Sept . ( Taub . ) Die Eröffnung der Tauber¬

thal - Bahn von Hachhausen hieher ist nunmehr , wie ich aui j»-

vcrlässiger Quelle erfahren habe, auf den 15. Okt. d . I . festgesetzt-
-

Die Wahlen der Wahlmänner zur Wahl eines Abgeordneten m du

Kreisversammlung im diesseitigen Amtsbezirk sind durchaus befind»

geud ausgefallen , da von Seite der Klerikalen nicht mehr als 13 6"»

didaten durchgebracht werden konnten.

Baden , 21. Sept . (B. Lndes.-Ztg .) Erstem Morgen 11 Ä*

wurde die Obstausstellung des badischen Gartenbau -Verein- in

„Grünen Hof" dahier eröffnet. Dem Akte wohnten Hr . Stadtdmk»

v. Göler, Hr. Bürgermeister Gau », sowie viele Badener und au»«d '

tige Gärtner und Gönner de- Vereins bei. Kunst - und Handel-M

ner Baumann von Badenscheuem, Vorstand de« Badener OrtsverM

sprach über den Zweck der -Ausstellung , über die Wichtigkeit de» ^
baue- überhaupt , und theille der Versammlung den Ausspruch der

Preisrichter mit , worauf man der Ausstellung einen gemeinschastlv
'

Besuch abstattete. Wir können diese Obst- und
vollkommen gelungen betrachten. Die Räumlichkeiten reichten

aus , um die zahlreichen Sammlungen alle aktfzustellen . Nicht w"

au « Baden , sondem auch aus den benachbarten Ländern und Slä
^

m

aus dem Elsaß , aus Stuttgart , Mainz und sogar aus Ungarn s
herrliche Obstfortimente eingegangen , so daß jeder Besucher die

stellung mit voller Befriedigung verlassen wird. Die übersichtliche
^

stellung gibt dem Publikum Gelegenheit , von den besseren

sich genaue Kenntniß zu verschaffen . Ganz besonder « Aufmerff
^

erregen die umfassenden vorzüglichen Traubensortimente , die sich

eine Kultur und Mannigfaltigkeit auszeichnen, wie man sie

ten wieder zu sehen bekommen wird. .

Freiburg , 20. Sept . (Oberrh . Kur .) Heute Nachmittag ^
halb zwei Uhr trafen die hier garnisonirenden Truppen wt

--- Au « dem Oberland . 21. Sept . In den Hauptt^ ^
oberhalb Freiburg , wie Pfaffenweiler, Ebringen , Wolfenwciler, --

^
stadt, Kirchhofen, Ehrenstetten und anderwärts hat
Quantität der Trauben ziemlich geschadet ; auch HM man

wollen , daß diese Rohfäule der Qualität schaden

diese Furcht ist nunmehr geschwunden . In Folge der

trockenen Witterung wurden die angegriffenen Traubenbecreô ^^
und - anz dürr , und viele sind jetzt schon abgefallcn. Du ^
find jetzt von der Sonne ganz gelb gebrannt . Doch bedürfe» ^
mehrerer Tage, bi« ste überreif find oder in Abgang sehen-

und schmackhafte Trauben hattm wir nur im Zahr 1865, w"



^ ia obw genanntm Reborten , wenn nur immer zulässig , mit dem
«och zugewartet bis Anfang Oktober. Nach dem Urtheil sach-

^ ^ idiger Oekonomen wird die OualitSt so ziemlich der vom Jahr
glenhkommen.

V Bernau , 20. Sept. Diese Zeitung empfahl unter Auf-
.Bord Schwarzwald , 5 . d. M. " dm Schwarzwalds -Touristm,

^ Schlucht« "der Staufen, Brmdcn und Berau , den Berauerbcrg ,
. selsreiche Schlüchtthal zu reifen , was mich Gebirgskundigen"

Empfehlung einer zweiten, neuen Route veranlaßt .
cm unfern Reise-Handbüchern wurde der Feldbergwege vielseitig ge¬

dacht , jedoch des einen allerinteressantesten von SchnarS nur mit
«nia

'
en Worten ; er betrifft die Richtung vom Feldberg nach dem

Lernauthal . Es ist nicht zu bestreiten, daß der Wechsel kontra -
NaturschönheiHn einer Gegend den höchsten Reiz verleiht,

^ pie» wird von dem Touristen lebhaft empfunden werden , wenn
er sich den Fernsichten des Feldberges gesättigt hat und seinen
Egeg in der Richtung nach dem Herzogmhorn und Bemauthal ein-
ickllqt. Der Besuch de- FeldbergeS wird gewöhnlich mit dem de»
zllbthales oder auch Wehrathales verbunden und bis St. Blasien mit

filier Hast zurückgelegt , welche den Genuß des nebenliegenden Schönen
,umschließt - Indem ich mich aller Ueberhebungen enthalte, empfehle
ich dem rüstigen Touristen unter Führung noch, am Schluß der Reise¬
st zur Oussüllung der Route .Feldberg, Alb- und Wehralhal " einen
Gang vom Feldberghof nach dem Zaiger , der Grafenmatte und
jkriegsmatte unter dem Absturz de« Hcrzogenhorns hindurch nach der
Kaidc des Finsterbühls und durch das steinige Thal des Schwcmm-
baches hinab nach Beniauhof und Bernau.

- ein anderer Theil unsere- Gebirge« ist gleich reich an Wechsel
reizendschönerEigenthümlichkeiten, die einer Alpenlandschaft nahe treten,
M dieser: vom Paß des Zaiger» schreitet man über den platten Ge¬
birgsrücken zwischen niedrigem Nadelholz nach den Waidflächen der
Srasenmatte hinauf und der Kriegsmalte hinüber , wo zur Linken der
FrlSkssel de« .ObersädelS" aufgähnt ; dieser öffnet sich gegm den
ziwrkelbach spaltenartig ; gleich einer riesigen Coulisse ist der Kriegs¬
selsen noch vorgeschoben , alles nun erscheinende Schöne verbergend.
An dem Fuß dieses Felsens ergießt sich der Kriegsbach in vielen Brü¬
chen über einen GnciSrücken, und wo dieser sich verbreitert , schlcier -
mtig über da- glatte Gestein und wirft gleich einem riesigen Glas-
ballon da- Licht der Sonne blendend zurück .

Ist man weiter südlich an dem Absturz des Herzogenhorn« ange¬
kommen , so ist der Kriegsfelsen zur Seite geschoben und aus dem Men¬
zenschwand «: Thal leuchten die seidenglanzenden Schindeldächer aus
saftig grünem Mattengrund freundlich herauf. Vor uns steht aber nun
«ie Hauptmasse de« Herzogenhorn« als felsiger Absturz , der Gegend
da» Gepräge des Hochgebirge » verleihend. Unter dem Absturz hindurch
«ach der Waide des Finsterbühls ist bislang eine schlimme Passage,
die zurückgelegt , den Touristen durch da« Gefühl der Bravour befrie¬
digt und wohlthuend wird für den Fuß das Bettelen der Waide,
mlche nach Osten bis zur Felsspitze de« SpießhornS ansteigk . Hier
»»gekommen, öffnet sich eine herrliche Rundsicht und in Mitte des
grüßten Waldes leuchtet ein metallischer Kern aus dem Schwarzgrün
der Tannen : es ist die Kuppel von St. Blasien .

Wie hinauf, so zurück nach der Finsterbühlwaide und über den Berg¬
sattel nach dem Schwemmbachthälchen und Bernauhof . Plötzlich weitet
sich da- mattenreiche Bernauthal vor uns aus und eine zerstreute
Kruppirung der freundlichsten Holzhäuser verkündet eine volkreiche
Anwohnung , in 4 Hauptgruppen treffen wir eben so viele WirthS-
häuser als Wahrzeichen der Kultur.

Leider find diese Genüsse nur rüstigen Touristen zugänglich, denn es
bedarf neuer und besonderer Weganlagen, um bequem zu ihnen gelan¬
gen zu können ; diese würdm aber nicht allein dem Vergnügen , son¬
dern auch dem Verkehr von Bernau nach dem Feldberg und der Höllen-
thal-Sttaße dienstbar werden und allen Touristen , welche vom oberen
Rheinthal nach dem Feldberg durch das Menzenschwandcr Albthal
hinauf und durch da« Bernau- und Wehrathal hinab — oder umge¬
kehrt gedacht — gelangen wollen , wären neue Naturschönheitcn zu-

Jch schreibe diese Zeilen nieder , um nicht allein da« Publikum auf
die- Gebirge hinzuweisen, sondern auch um die betreffenden Gemein¬
den zur Erfassung de« Entschlusses anzuregen, in besagter Richtung auf
Mg« Weise einen bequemm Fußweg anzulegen.

! Geisingen , 20. Sept . Durch allergnädigste Entschließung Sr .
Knigl. Hoheit de« Großherzogs wurde dem hiesigen Brautpaar
Josef Maier und Margaretha geb. Maier aus der Luisenstiftung
nn Ausstcuerpreis von 170 fl. huldvollst verliehen und genannte
Summe heute, dem Vermählungstaq Sr . König ! . Hoheit, vor versam¬
melter Siiftungskommission obgenannten , nunmehr verheiratheten
Brautleuten zu deren großen Freude und Uebcrraschung übergeben.

lleberlingen , 19. Sept . (Konstanz. Ztg .) In Beuren ver¬
letzte sich kürzlich ein Knecht mittelst einer Sense am Vorderarm , wäh¬
rend er auf dem Felde mähte. Nachdem ein Verband angelegt war ,
lehrte er nach Hause, erreichte e« jedoch nicht mehr, sondern fiel in der
Rihe desselben zu Boden und wurde später zu Bett getragen. Trotz¬
dem da« Blut fortwährend floß und der Verletzte immer schwächer
Mde , suchte man keine ärztliche Hilfe, sondern nahm seine Zuflucht
i» den Hausmitteln und zu Leuten , die im Geruch des Blutstillens
ßanden . Natürlich ohne Erfolg ; 24 Stunden nach der Verletzung war
h« junge kräftige Mann an Verblutung gestorben; er hatte sich die
Schlagader de- Arme» durchschnitten und wäre bei rechtzeitiger Hilfe
voraussichtlich gerettet worden. — In Untersiggingen brannte
« ilte dieser Woche das Hau « der Wittwe Zipfel bis auf dm Grund
Inder.

^ Konstanz , 21 . Sept . (Konst. Ztg .) Nachdem I . K. H . die Frau«roßherzogin in den letzten Tagen wiederholte Besuche in der
«tttungsai,stall für sittlich -verwahrloste Mädchen und in der Klein-
M>«rbewahranstalt in Konstanz abgestattet hatte . erfolgte heute ein
Svjuch Frauenverein , in der evang. Industrieschule und in der
-rauen,rbeitS-Anstalt. I . K. H. geruhte, Sich nach allen Berhält-

angehendst zu erkundigen und Ihre Befriedigung über Ihre'
vahrnehmungen zu äußern .

vrrmischte Nachrichten .
ber

"
«E

E" ltgart . 20. Sept . (N B. LdSz .) In der gestrigen Sitzung
» „Drlegirten der deutschen Volkspartei wurden noch vier
^ ischüsse ernannt , welche über die soziale , nationale , politische und

SMisativnsfrage der heutigen Sitzung Vorschläge zur Durchführung
^ Programmsätze machen sollen . In den sozialen Ausschuß wurden

Sonnemann , Niedhammer und Eichelsdörfer ; in den natio-
Weiß, Frese und K . Mayer ; in den politischen Hausmann,

Petermann und Eichholz ; in den Organisationsausschuß Nrückmann,
Seiler, Prior , Notz und A. Rainold . Für den Organisation -ausschuß
reserirte Hr. vr . Prior ; für den politischen Ausschuß Hr Hausmann ;
für den nationalen Ausschuß Hr . K. Mayer , und für den sozialen
Hr. Niedhammer.

Die Anträge des Organisations - Ausschusses wurden ohne Ver¬
änderung angenommen ; dieselben lauten : .Zur praktischen Durchfüh¬
rung der gefaßten Beschlüsse empfiehlt die Versammlung :

1) Die Gründung von Vereinen , welche sich zum Programm der
Volk-Partei bekennen .

2) Die Herstellung einer Verbindung der Volksvereint unter einander
durch Gruppen oder Gauverbände , da wo es nach den Landesgesetzen
zulässig ist.

3) Die periodische Zusammenkunft von Delegirten der Gruppen und
Gauverbände .

4) Den Verkehr der Volk-Vereine mit dm Arbeitervereinen , welche
sich zu den Grundsätzen der deutschen Volkspartei bekennen , dadurch
herzustellen , daß die Mitglieder beider Arten von Vereinen zu den bei¬
derseitigen Versammlungen zugelasfen werden, und daß der Vereinstag
der deutschen Arbeitervereine zur Beschickung der unter 3 vorgesehenen
Delegirtenversammlungen aufgefordert werde .

5) Vororte zu ernennen , welche Zeü und Ort der Delegirtenver¬
sammlungen zu bestimmen haben ; an dm Vorort sind alle Mitthei¬
lungen über den Stand der lokalen Parteiverhältnisse zu machen.

6) Bis zur nächsten Hauptversammlung Stuttgart als Vorort der
gesammten Partei zu benennen. '

Die Anttagd-des politischen Ausschusses führten zu lebhafter De¬
batte. Die HH . Sonnemaun und Eichelsdörser stellten zu Punkt 3,
4 und 5 Amendements , Hr . Förster zu Punkt 3. Schließlich wur¬
den die gestellten Amendements und sodann die Vorlage angenom¬
men ; dieselbe lautet :

, 1) Die Volkspartci verlangt von ihren Mitgliedern rastlose ener¬
gische Arbeit für die Verwirklichung des demokratischen Staates , für
die Sclbstregierung des Volkes .

2) Die Volkspartei ist überzeugt, daß weder die abstrakte Forderung
der Republik, noch thatlose« Harren auf die Revolution geeignet sind ,
uns dem Ziele der Demokratie näher zu führen und die politische Bil¬
dung de» Volkes , diese wesentliche Grundlage dauernder Freiheitszu -
stände , zu heben . Trotz der trostlosen politischen Verhältnisse der Ein¬
zelstaaten und gerade Angesicht» der die Freiheit wie den Frieden
bedrohenden Weltlage fordem wir die Bethätigung der Demokratie
aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens .

3) Die Wirksamkeit aus dem Boden der Volksvertretung, welche wir
nicht unterschätzen , reicht für sich allein nicht aus : wir erwarten von
den Parteigenossen unausgesetzte Thätigkeit in Vsceinen , Versamm¬
lungen und durch die Presse.

4) Es gilt vor Allem dm fortgesetzten Kamps um das allgemeine
und direkte Wahlrecht und um die gesetzliche Anerkennung der deut¬
schen Grundrechte , als der ausschließlichm Grundlage der Volksver¬
tretung .

5) In Sachen der Wahlen empfehlen wir unter allen Umständen
die Betheiligung an der Agitation als wirksame« Mittel der Volksauf¬
klärung . lieber die Frage etwaiger Protestwahlen mögen die Partei¬
genossen nach vsrgängiger Verständigung der einzelnen Stammesgrup¬
pen entscheiden ."

Die Vorlage des nationalen Ausschusses führte bezüglich des
Satzes 2 , die Gründung des Südbundes betr., zu lebhafter Verhand¬
lung , welche wesentlich zur Klärung der Meinungm beitrug und eine
große Uebereinstimmung für dm Vorschlag erzielte. Die übrigen
Punkte wurden ohne Diskussion angenommen und lautet die ange¬
nommene Resolution :

. 1) Die Volkspartei ist eine Partei des Frieden» , sie erkennt in
jedem Krieg eine verdammungswürdige Schädigung aller Freiheits¬
interessen und thut , was in ihrer Macht ist , gegen die jetzt drohende
Kriegsgefahr. '

2) Dm Süddeutschen empfiehl sie zur Abwehr der Verpreußung und
im Sinn der freiheitlichen und föderativen Wiedervereinigung des ge-
sammtm Vaterlandes die Gründung eines freiheitlichen Südbundes,
welcher durch eine gemeinsame Volksvertretung und Bundesgewalt zu¬
sammengehalten und auf ein dem schweizerischen ähnliches Milizwcsen
gestützt ist .

3) Innerhalb des Norddeutschen Bundes fördert sie jede Bestrebung,
welche auf größere Selbständigkeit der einzelnen Landeslheile , sowohl
Provinzen als Einzelstaaten abzielt. Sie weist den von Preußen
annektirten Ländern die Aufgabe zu , das Bewußtsein und die Anhäng¬
lichkeit an die im demokratischen Sinn berechtigten Eigenthümlichkei¬
ten ihres früheren Staats - und Gemeindelebens im Volk zu erhalten
und zu stärken .

4) In Deutsch -Oesterreich ist die innere FrciheitSarbeit sowohl Vor¬
bedingung wie sichere Gewähr der Wiedervereinigung mit Deutschland ;
die Beschleunigung und allseitige Durchführung einer gründlichen Re¬
formpolitik ist gleicher Weise ein spezifisch österreichisches wie ein ge-
sammtdeutsches Interesse ; nur wenn Deutsch -Oesterreich die Fühlung
mit der deutschen National - und Freiheitsbewegung behält und die
Segnungen dieser Wechselwirkung erhalten hilft , wird seine innere
Reformpolitik Erfolg und Bestand haben.

5) In diesen Bestrebungen hat sich die Volkspartei durch ganz
Deutschland wechselseitig zu unterstützen.

6) Im Fall eines Krieges wird die Volkspartei, eingedenk der na¬
tionalen Pflicht, auf der Seite stehen , wo sich die Bürgschaft findet
für die Unversehrtheit des gesammten deutschen Bodens und für die
Herstellung bleibender Unabhängigkeit vom Ausland . Auch im Krieg
wird die Volkspartei nicht «blassen von der Arbeit für die Freiheit
und Einheit des Vaterlandes ."

Die Vorschläge de» Ausschusses über die soziale Angelegenheit
wurden unverändert angenommen. Sie lauten :

.Zur Durchführung der in Satz 3 des Programms entwickelten
Grundsätze empfiehlt sich zunächst :

1) Regelmäßige Besprechung der sozialen Fragen in den Partei¬
organen und in dm Volksvereinen ; Förderung de» Genossenschafts¬
wesen -, namentlich der Gewerksvereine und Produktivgmoffenschaften ;
Unterstützung der Forderungen der Arbeiter auf Betheiligung der Ar¬
beiter am Reingewinn .

2) Auf dem Wege der Gesetzgebung ist zu erstreb «, : Hebung der
Volksschule ; Errichtung von Fortbildungsschulen , unentgeltliche Er-
theilung des Unterrichts an denselben ; volle Gewerbefreiheit und Frei¬
zügigkeit; unbeschränkte « Nicderlassungsrecht; Beseitigung aller zum
Nachtheil der arbeitenden Klassen bestehenden Ausnahmegesetze (als
Gesetze über Verehelichung, das Wandern , Dienstbotenwesen rc.) ;
Aufhebung aller Privilegien und Monopole; Verbot der Kinderarbeit

in den Fabriken ; Herabsetzung der Arbeitszeit ; unbeschränkte Koali¬
tionsfreiheit ; Aufhebung der die Bildung von Genossenschaften aller
Art beschränkenden privatrechtlichen Bestimmungen ; Beseitigung aller
indirekten Steuern und Einführung einer einheitlichen direkten Steuer
mit Progressivsätzen ; Abschaffung der stehenden Heere ."

Die Versammlung erklärte schließlich ihre Zustimmung zu den Be¬
strebungen der Friedens - und Freiheitsliga und emannte
Hr» . G . Weiß zu ihrem Vertreter auf dem bevorstehenden Kongreß
der Liga zu Bern .

— Moritz Hartmann , der bis jetzt in Stuttgart (als Redakteur
der Wochenausgabe der .Mg . Ztg . " ) lebte , ist nach Wien überge¬
fiedelt . wo er eine Anstellung bei der . N. Fr. Pr." angenommen hat.

— Gotha , 20 . Sept. Rechtsanwalt Streit hat gegen da«
Urtheil des Schwurgerichts die Nichtigkeitsbeschwerde erhoben .

— Leipzig , 18. Sept. (Nümb. Korr .) Nicht etwa bloß der
hiesige Zweigverein des Allgemeinen deutschenArbeiter -
ver eins , sondern dieser gesammte Verein mit allen seinm Verzwei¬
gungen ist durch die Verfügung de- hiesige» Polizeiamtes anfgelö-t
worden. Durch die Bezeichnung der Stadt Leipzig als Sitz und Vor¬
ort des Gesammtvereins war derselbe der hiesigen Polizeibehörde un¬
terstellt. Präsident des Vereins war vr . Schweitzer in Berlin . Außer
diesem nunmehr aufgelösten Verein besteht noch der Lassalle'sche allge¬
meine deutsche Arbeiterverein mit dem Vorort Dresden, dem Präsiden¬
ten Fritz Mende und der Protektrice Gräfin Hatzfeld . Bevollmächtig¬
ter dieses Vereins in Dresden ist der NeichstagSabgeordnete Kupfer¬
schmied Försterling .

— Leipzig , 21 . Sept. Der Messe - Besuch war außerordent¬
lich stark. Die Ledermesse besonders gut , und die Preise bedeutend
höher. Die Vorräthe sind größtentheils verkauft.

— Dresden , 21. Sept . Die hier tagende Naturforscher -
Versammlung hat heute als nächsten Versammlungsort Inns¬
bruck , und zu Geschäftsführern die dortigen Professoren Pichler und
Remboldt gewählt .

— Zwickau , 19. Sept. Der hier tagende sächsische Städte¬
tag , beschickt von sechs Städten und mehreren Landgemeinden, faßte
folgende Beschlüsse : Die Sicherheit« - und Wohlfahrtspolizei innerhalb
des Gemciudebezirks ist Gemeindesache ; der Dualismus in den städti¬
schen Behörden , sowie die LebenslLnglichkeit der Magistrat-Personen ist
aufzuheben ; eine Petition an die Regierung um Einführung einer
allgemeinen Gemeindeverfaffung, sowie um Reform der Staatsverwal¬
tung im Sinn größerer Selbstregierung ist vorzubereiten ; der Städte-
tag soll inskünftige ein Gemeindetag für Stadt und Land sein.

— Magdeburg , 19. Sept. (Nat. - Ztg.) Wie zu erwarten ,
wurde in heutiger Generalversammlung der Magdeburg - Leip¬
ziger Eisenbahngesellschaft der Antrag des Ausschusses
auf Zulassung der präkludirt gewesenen Aktionäre zur nachträglichen
Zeichnung neuer Aktien einstimmig angenommen.

— Bern , 21 . Sept . Friedens - und Freiheitsliga . Ge¬
stern hat die erste Vorberalhung des Zentralkomitce's zur Feststellung
der dem Kongreß vorzulegenden Resolutionen stattgefunden. Der Be¬
such verspricht ziemlich zahlreich zu werden ; an bereit » Eingetroffenen
nennt man : die Franzosen Chandel, Lemonier, Barm, die Italiener
Fornelli und Stephani, die DeutschenFriedrich Neust , Ladenbors, Gögg
und vr . Lange ; ein Vertreter der englischen Resormliga, -und endlich
Bakunin mit einem Gefolge junger Russen . (Bund .)

— Der „ Allg. Ztg." wird aus Florenz berichtet : „Schon seit
drei Jahren wird jeweils in diesen Sepremberlagen das Land durch
eine peinliche Kunde überrascht , welche ebenso deprimirend für'« In¬
land als beschämend dem Ausland gegenüber wirkt . Es sind die jewei¬
ligen Ergebnisse der Abiturienteneramen von dm Gymnasien und
Lyceen , welche von einem gänzlichen Verfall dieser Studien Zeugniß
geben . Von den diesjährigen 2855 jungen Männern , welche sich aller-
wärt« zum Abiturienteneramen gemeldet hatten , mußten 2399 zurück¬
gewiesen werden, somit 84 von 100. Daß die größere Hälfte der Schuld
aber aus die Lehrer fällt , wollen wir dem „CorriereJtal." unbestritten
lassen . Dieses unverdächtige ministerielle Blatt erklärt, daß es Pro¬
fessoren der italienischen Literatur kenne, welche nicht im Stande sind ,
einen Brief zu schreiben , ohne darin 25 grammatische Schnitzer zu
machen ; e» kennt einen Gemeindesekretär (Rathschreiber ), welcher von
Dante nichts wußte , aber sich eines schönen Morgens zum Professor
der italienischen Literatur ernannt sah , und einen anderen Professor
an einem Lyceum, von welchem es einen so von Fehlern und den auf¬
fallendsten Verstößen strotzenden Brief sah , daß er ohne Weiteres abge¬
setzt werden sollte."

Herbstberichte. *)
Lauberbischofsheim , 20 . Sept. ( Taub .) Die von Großh . Be¬

zirksamt dahier auf Samstag den 19 . d. M. einberusenen Bürger¬
meister der weinbautteibenden Orte unseres Bezirks haben beschlossen,
daß in unserem ganzen Amtsbezirk der Herbst am Dienstag den 29.
d . M . beginnen solle .

— In Steißlingen , wo diese Woche geherbstet wird, dürfte der
Wein den 1865er noch übertreffen. Die Trauben sind vollkommen
gesund und honigsüß.

*) Wir ersuchen sämmtliche weinproduzirendeGemeinden de- Lande -
um gefällige Notizen über den Ausfall des Herbstes .

Die Redaktion .

Frankfurt , 22 . Sept., 2 Uhr 26 Min. Nachm . Ocsterr . Kredft -
aktien 2(M/4, Staatsbahn-Aktien 257V,, National 51 '/«, Steuerfreie
503/«. 1860r Loose 71V« , Oefterr. Valuta 102V, , 4pr»z. bad. Loose
— , Amerikaner 75V, , Gold 1433/,, 1143/,.

Karlsruher Witterungsbeobachtuuge ».

19. L>ept. Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel.

Morgens7 Uhr27" 7,23" ' meler.-s- 12,0 NO . stark bew .
Mittags 2 . „ 6 .33'" -s- 22,0 NW.
Nachts 9 . . 7 .50 '" -1- 12,5 SW. ganz »

20. Sept .
Morgens7 Uhr27" 9.00" ' -i- 10,5N .O. ganz bew.
Mittags 2 . . 8,95'" -1- 17 .5 fchw . .
Nachts 9 . . 8,73 '" -f- 13,0 " ' '

Witterung .
Sonnensch., kühl
Sonnenbl ., warm
trüb, Regen

trüb, Nebel , kühl
Sonnensch., miid
Hefter, kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein.



Z.P .585 . Karlsruhe .

Kanzlei - iener-Stelle .
Die Stelle der Kanzleidieners bei Großh . Landes-

kommissSr in Freiburg , mit welcher ein Gehalt von

jährlich 200 bis 300 fl. verbunden ist, soll wieder be¬

setzt werden.
Die nach 8 6 der landesherrlichen Verordnung vom

30. Mai d. I . (Regierungsblatt Nr . 39) anspruchsbe-

rechtiztcn Bewerber um diese Stelle haben ihr Gesuch
innerhalb vierzehn Tagen , und zwar die Mili -

tärpersoncn auf dem Dienstweg bei Großh . >Kriegs¬
ministerium , die Civildiener durch Vermittlung ihrer
Vorgesetzten Behörde bei diesseitigem Ministerium ein¬
zureichen.

Karlsruhe , den 17. September 1868.
Ministerium des Innern .

_ I ° llh ._ ,
Z .p.558. In zweiter Auslage erschien :

§ ) er

Unsterbtichkeiisgtaube
im Licht der Geschichte und der gegenwärtigen
Wissenschaft. Akademischer Vortrag , gehalten in Bern

vor einem gemischten Auditorium von
vr. A . Immer . Prof, der Theologie .

8». Eleg. drosch . Preis 21 kr . rh .

WL- Vorräthig in der G . Brau « sche»
Hofbuchhanvlurrg in Karlsruhe .

Neu !
So eben erschien und steht ans franco Verlangen

gratis und franco zu Diensten :
Uebersicht

der gelescnsten

LeltlwM uml LoealMter
Ä68 In - ruiä ^ .lislanäss

für welche
Anstriigk zur Einrückung von Anzeigen jeder Art

von H. Cdgler
's Amiouccnbllreall

in Leipzig
angenommm und zu den Originalpreisen berechnet
werden.

Mit 1 neuesten Eisenbahnkarte von Deutschland.

Z .P.577. Anenhrim » Bezirksamt Kork.

Aufforderung
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der zum Gemeinde¬

verband Freisten gehörigen Gemarkung Gayling ist
Tagfahrt auf

Samstag den 3 . Oktober d. I . ,
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr , in dem Rathhanse in
Freisten anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemarkung werden
ausgefordert, ihre Rechte auf Liegenschaften in dieser
Gemarkung unter Anführung der betr. Urkunden dem
Unterzeichneten an der angegebenen Tagfahrt entweder
mündlich oder portofrei schriftlich vorzutragen .

Auenheim, den 19. September 1868.
Der Bezirksgeometer

_ _ , C. Protz ._
Z .P.578. Aurnhrim » Bezirksamt Kork .

Aufforderung
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der Gemarkung

Skeusreistett ist Tagfahrtauf
Samstag den 3. Oktober d. I - ,

Vormittags von 8 bis 12 Uhr, in dem Rathhause in
Neufreistett anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemarkung werden
aufgefordert , ihre Rechte auf Liegenschaften in dieser
Gemarkung unter Anführung der betr. Urkunden dem
Unterzeichnetenan der angegebenen Tagfahrt entweder
mündlich oder portofrei schriftlich vorzutragen.

Auenheim, den 19 . September 1868 .
Der Bezirksgeometer

_ E . Protz ._

PHUolog gesucht
Z .p .526. .Anfangs Oktober kann ein junger Philo -

log, gegens3 Unterrichtsstunden täglich , ganz freie Sta¬
tion , incl . Wäsche , erhalten . . Offerten franco an
D. li. 83 , westl. Hauptstraße in Heidelberg ._

Lehrlmgsstelle .
Z .p .561 . In eiuem Eisengeschäft

ist für eine » jungen Mann (Ifraelite ) ,
der die nöthigen Vorkenntniffe besitzt ,
eine Lehrstelle offen . Wo ? sagt die
Erpedition dieses Blattes ._
Stellegefuch.
phenditust geübter Gehilfe , dem die besten Zeugnisse
zur Seite stehen , sucht eine Stelle . Der Eintritt kann
sofort geschehen. Adresse nennt die Expedition dieses
Blattes ._ Commis,
ein angehender, solider, wird in ein Spezerei- und
Cigarrengeschäft gesucht . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes ._ Z .P .569.

Z .p.572 . Rastatt .

Für Schachtelmacher .
Einige Hundert Stücke diverse Tapeten -Skeste pr .

Stück v kr. sind zu haben bei

_ _ W. Hanemaon .

Bierbrauerei zu
verkaufen .

In einer Garnisonsstadt Badens
ist nahe am Bahnhof eine ganz

neuerbaute, vollständig eingerichtete Bierbrauerei mit
frequenter Wirthschast, Gartensalon , großem Hof und
Kegelbahn , nebst Realschildgerechtigkeil zu verkaufen.
Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes . Zch .b64.

Z .p.518. Karlsruhe .

Faß -Verkauf.
Aus demKeller des markgräflichen

Palais werden weingrüne , gut in
Sisen gebundene Faß verkauft :
" 4 ovale Faß von 27,16 , 16 und 12 Ohm ,

3 runde . . 23,17 und 16 Ohm ,
S kleinere ^ . 239, 377 , 385,390 u. 411 Maß .

Lrrieüunxssuslolt mit kjnlexxicdt in allen KSellern. Die Zöglinge erlernen gründlicd
Atsvl » voll und »preette » üarin so geläuüg , wie in ittrer Uuttersprsrke . —

»vkiilv mit Lorrespondeor io den drei 8prsctten , kucddsltung etc . — g' ensloiuet ru billigen Preisen .

Die Anstalt übernimmt sueb die Vorbereitung rum Lxsmen Mr den « IizjNdrlkvn
Dienst und empfängt nord junge Deute , die das Lxsmen scbon dieses äsdr ru desteden baden . Dedr -

plsn und vescbeid übers endet krsnco der Vorstand in ISrr »eI >8» I ( baden ) ._ _ _ 2 . K.828.
K a r l s r u h e (GotteSaue).

Stadt und Bad Wotfach .
Liste der hier anwesendennnd seit dem 1 . Sep¬
tember angekommenen Kurgäste nnd anderen

Fremden.
Im Badhaus : Ltsdlissemeotdes Kains.
Hr . Bronner mit Familie von Straßburg . Mlle .

Aug . Baltus von da. Hr. Friedr . Pfaff von da. Hr.
Fr . Vogt von Stuttgart . Hr . Schmidt , Libraire von
Straßdurg . Hr . Fried. Gießel von da . Mlle . Z . Gley-
zall von da . Mlle . A. Brellmann von da. Mad .
E . Goedecke mit Tochter von da . Hr . A. Hirsche ! von
Heidelberg. Hr . A . Bognard von Paris . Fräul .
L . Schaal von Freiburg . Hw Schiel , Kim . von Jestet-
tcn. Hr. Speri , Oberamtsrichlcr von St . Blasien.
Mad . E Fuchs von Paris . Mr . Mertian mit Fami¬
lie von Straßburg . Mad . Piquard mit Familie von
da. Hr . Major v . Sartory von Offenburg . Hr . Pfar¬
rer Durbach von Straßburg . Mad . GLtz mit Tochter
von Wien . Fräul . Müller von Stuttgart . Hr . Raut -
ter, Bczirksarzt von Jestelten . Hr . E . Fuchs mit Ge¬
mahlin von Rothau .

Gasthos zum Salme» (Post ) : Hr. Neef, Kfm. von
Schramberg. Hr . Vetter , Fabrik, mit Tochter von
Stuttgart . Hr . Reinhardt , Kfm. von Mannheim .
Hr . Prof . Stern von Göttingen . Hr . Weber, Kfm. von
Heidelberg. Hr . Henri , Kfm . von Stuttgart . Hr . Fr .
Henri , Partik . von Gundclwangen . Hr . Trost v . Sul¬
zen. Hr . Gäppert , Kfm. von Freiburg . Hr . Lang,
Kfm. von Mannheim . Hr . Bröm , Kfm. von Freiburg .
Hr . Heinemann , Kfm. von Mannheim . Hr . Baumann
von Straßburg . Hr . Wachenheim, Kfm . von Kippen¬
heim. Hr . Hadern , Kfm . von Frankfurt . Mlle . Fuchs,
Propriet . von Straßburg . Hr . Redwitz . Kfm. von
Mannheim . Hr . Wirth , Kfm . von Frankfurt . Hr.
Baumann , Kfm. von Augsburg . Hr . Piristi , Fabrik ,
von Freiburg . . Hr . Glückert, Sind . von Mainz . Hr.
Monfang von da. Hr . Ettlinger , Kfm. von Mann¬
heim. Hr . Seil , Gutsbes . von Rothenberg . Hr . Ober¬
staatsanwalt Haas von Offcnburg. Hr . LukaS , Kfm.
von Sulzburg . Hr . Lauchtenberzvon St . Petersburg .
Hr . Plirion , Stud . von Wien . Hr . Stettheimer von
Schramberg . Hr . Pollack von Freiburg . Hr . vr . Pei -
ter, Jnstitulsdir . von Bonn . Hr . S . Manleay von da.
Hr . O . Manleay von da. Hr . Fuchs von Rölhenberg.
Hr . Roth , Jnstr . -Fabrik . mit Tochter von Straßburg .
Hr . A. Brunet von Paris . Hr . Hockenheim , Kfntk̂ on
Darmstadt . Hr . A. Gastell, Wagenfabrik , von Mainz .
Hr . H. Gastell, Stud . von Berlin . Hr . Oberamtsrich¬
ter vr . Sauer von Stockach . Fräul . Aisthorn von
Frankfurr . Hr . C. Armbruster von Offenburg . Hr.
Kapp, Kfm. von Mannheim . Hr . Stierlin , Kfm . von
Schliengen. Hr . Direktor Düringer von Berlin . Hr .
Harvenh , Maler von Frankfurt . Hr . Kramer , Leh¬
rer von Elzach . Hr . Loes , Kfm. von Mannheim .
Hr . Pappel , Hotelbes . von Baden . Hr . Manch , Kfm.
von Reutlingen . Hr . Finanzrath Casstnoni von Karls¬
ruhe . Hr . K. Kassier Beysack v . Amberg. Hr . Loew ,
Adv. von Zweibrücken. Hr . Loder , Kfm . von Hagen.
Hr . Minist .-Reo. Goldschmidt mit Familie von Karls¬
ruhe . Hr . Pfarrer Bains von Mühlhausen . Mad .
Fischey mit Frl . Tochter von Heidelberg. Hr. Levinger,
Kfm. von Ulm. Hr . Düringer , K. Dir . von Berlin .
Hr . Homburger , Kfm . von Karlsruhe . Hr . Heß, Kfm.
von Stuttgart . Hr . Baumann , Maler von Straßburg ." ' j. Krone : Hr . Prof . Roth von Karlsruhe.
Hr . Registr. Hauger von Donaueschingen. Hr . Hoch
von Gönningen . Mad . Bema mit Familie von Osfen-
burg . Hr . Apoth. Stolz mit Gem . von Bühl . Hr.
Durlacher von Kippenheim. Hr . Mehrle von Freuden-
stadt . Hr . Fremser, Acteur vo» München . Hr. Hack
mit Gem ., Kaufmann von Straßburg . Hr . Oberst¬
lieutenant v . Reischach von Karlsruhe . Hr . Rinomke-

bcrg , Stud . von Heidelberg. Hr . Jnsp . Waß von
Weimar .

Gasthof z. Ochse« : Mr . Lacombe von Straßburg.
Mr . Karth mit Fam . und Bed. von Paris . Hr . LLwen -
stein von Freiburg . Hr . Vogt von Stuttgart . Hr.
Prof . Knop von Karlsruhe . Hr . Fr . Eiesel von Straß¬
burg. Frau Oberlieutenant Baumgärtner mit Tochter
von Karlsruhe . Hr . Pfaff , Partik . von Straßburg .
Hr . Prof . Rameau mit Fam . von da. Hr . Forstmeister
Asfalg von Sulz . Hr . Stadtfchulth . Pfäfflin von da.
Hr . Oltz , Gutsbes . mit Gem . von Dürkheim . Hr . Ba¬
ron v. Neubürg von Heidelberg. Hr . Pfarrer Klemm
von Schaffhausen. Hr . Klemm , Kfm . von Herrenberg.
Hr . Ruckmich , Fabrik , vonFreiburg . Hr . Otto Schauen¬
burg von Crefeld. Hr . Parravicini Carls von Como.
Hr^ Jeczek Sandor von Wien." of z. Engel : Hr. Kabifch mit Fam. von Hei¬
delberg. Mr . und Miss. Famhaide von London. Mr .
vr . Morsan von da. Mr . Walter de Morsan von da.
Mr . John de Morsan von da . Mr . Allan von Paris .
Hr . Ratzel mit Gem . von Karlsruhe . Mlle . Fuchs,
Directrice de Pensionat von Straßburg . Hr . Fritsch
von Halle a d. S . Hr . Grause von Trotha . Hr . Fuchs
mit Gem. von Straßburg . Mad . Fuchs von Paris .

Wolfach , den 21. September 1868.
Z -p-566.

_
K Armbruste » .

Z .p.489 . Karlsruhe .
Bierbrauerei zu ver¬
kaufen oder zu ver-

miethen .
Es wird sogleich eine große Bierbrauerei in bester

Lage hiesiger Stadt unter den günstigsten Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen gesucht.

Liebhaberwollen ihre Adresse unrer Nr . 101 bei der
Expedition dieses Blattes abgeben.

X Z .P.522 . Durlach .

Schafweide -Ver¬
pachtung.

Die Siadtgemeinde Dutlach läßt
Freitag den 25 . September d. I . ,

Vorm . 11 Uhr ,
im Rathhause das Beweidungsrecht ihrer Gemarkung
mit 800 Schafen für die Zeit vom 1 . Oktober 1868
bis 1 . April 1869 im Wege öffentlicher Steigerung
verpachten.

Durlach, den 18. September 1868.
Der Gemeinderath.

B l e i d o r n .

M-m Z .p .559. Karlsruhe (Gvliesaue -.

Pferde-Versteigerung .
MWWwWW Das Feld- Artillerieregiment läßt am

Donnerstag den 24 . d. Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Kasernenhofe zu Gottesaue
32 «usraugirte Pferde

gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.
Karlsruhe , den 21 . September 1868.

Zw -579 . Karlsruhe .

Mp Pferde-Versteigerung.
Nächsten Freitag den 25 . d. M . ,

Vormittags 9 Uhr , werden beiläufig 45 Stück
ausrangirte Dienstpferde im diesseitigen Kasernhofe
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 21 . September 1868.
Großh . U . Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian .

Z .o.205. Neckargerach .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Mül¬
ler Ernst Pflüger in Neckargerach

Samstag den 14 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Neckargerach folgende Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigert und endgiltig zuge¬
schlagen , wenn der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird.

1.
Ein einstöckiges Wohnhaus , in dessen Erd¬

geschoß sich eine Mahlmühle mit zwei Mahl¬
gängen befindet , außen am Hause der Was¬
serbau, und an solchem angehängt der An¬
bau , worin eine Hanfreibe , eine Scheuer mit
Schopf, Viehstall, gewölbtem Keller, ein
Pferdestall und an solchem angehängt die
Sckweinställe , tax. zu . 6000 fl.

2. ,
Ca . 12 Morgen 3 Viertel Acker , Wiesen,

Gartm und Waldungen in 17 Parzellen , tax. 2136 fl.
8136 fl .

Hievon erhält der unbekannt wo abwesende Untex¬
pfandsgläubiger Jakob Walter von Neckargerach un¬
ter Hinweisung auf 8 951 der Pr .Ordn . mit dem Nach¬
richt, die Größe seiner Forderung spätestens bis zum
Steigerungslage hieher anzumelden und zu begrün¬
den , damit sie bei Verweisung des Erlöses berücksich¬
tigt werden kann.

Zugleich wird demselben aufgegeben, einen im hie¬
sigen Amtsgerichlsbezirke wohnenden Gewalthaber
aufzustellen , widrigenfalls alle weitern Zustellungen
mit der gleichenWirkung , wie wenn sie an die Partei
geschehen wären , an der Verkündigungstafel des
Großh . Amtsgerichts Eberbach angeschlagenwerden .

Neunkirchen, den 16. September 1868.
Großh . Vollstreckungsbeamte

_ Heß . _
Z .o .238 . F o r b a ch.

Liegenschafts- Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden nachbe -
nanntc , zwischen Ferdinand Levi in Germersheim ,
Eduard , Charlotte , Karoline , Pauline und Karl
Wunsch von hier gemeinschaftliche Liegenschaften

Montag den 5 . Oktober d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause dahier versteigert und der Zuschlag er-

theilt, wenn der Anschlag odermehrgebotenist,
2 Viertel 16 Ruthen 48 Fuß Acker und
in 5 Parzellen , laxirt zu . . . . zA »

Nachricht hievon dem unbekannt wo abwesend
Eduard Wunsch von hier.

Forbach, dm 19 . September 1868.
Großh . Notar

_ Kirchgeßner . d

Z .p.5^5 . Hammercisenbach . ^ —

Stangen und RebsteEeu-
Berkauf .

Aus den Fürstlich Fürstenbergischen Waldungen K«
ForstbezirkesHammereisenbach beiVLHrenbach auf dw
badischen Schwarzwalde , Distrikt Hammerwald
Trollwald , werden 9710 Stangen und 8475 Rebste^ st
an fahrbare Wege gebracht , in Loosen im Summi!-
sionswege verkauft.

Loos 1. Gerüststangen 240 Stück, >
Loos II . Hopfenstangen 2960 St . I. CD / 3105 p ,

II . CD. 3405 St . III CD,
Loos III. Rebstecken (Erdkeime) 2325 Stück 9'

10 ' lang und 6150 St . 8' lang.
Zur Zahlung wird bis 1 . April 1869 Frist gegeben.
Kaufliebhaber , welche nähere Auskunft verlangen

erhaltm solche auf Anfrage bei Fürst ! ForsteiHammer!
eisenbach , bei welcher auch die Angebote längsten » bi«

Montag den 28 . September 1868 .
Vormittags 10 Uhr ,

versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot aus Stan¬
gen" einzureichensind.

Hammereisenbach, den 19. September 1868.
Fürstl . Fürstend . Forstei.

_
Acker ._

Z .p.586. Nr . 9009. Heidelberg .
" "

Großh. Bad. Odenwalobahit.
Für Herstellung des Ilten Gelersbaues auf der

Strecke Heidelberg - MeckeSheim wird die Lieferung
und Beifuhr des nöthigen Schvttermaterials ungefG
800 Kubikruthen auf nachbenannten Stationen

Montag den 28 . September
1 ) Station Carlsthor — Morg . 8 Uhr ,
21 „ Schlierbach — N .Mitt . 1 Uhr ,
3) , Neckargemünd — Nachm. 4 Uhr ;

Dienstag den 29 . September
4) Station Bammcnthal — Morg . 8 Uhr,
5) „ Mauer — N .Mitt . 1 Uhr, ,
6 ) „ McckeSheim — Nachm. 4 Uhr

in schicklichen Abtheilungen jeweils einer öffentlich «
Steigerung ausgesetzt , wozu mit dem Bemerken einge¬
laden wird , daß die Steigerungsbedingungen inzwi¬
schen auf dem Geschäftszimmer des technischen Beam¬
ten dahier eingesehenwerden können.

Heidelberg, dm 15. September 1868.
Großh . Eisenbahnamt .

Vorstand Bez .-Jngenieur
Sach « . Jost .

Z .o.239 . Nr . 7632 . Meer » bürg . ( Ausfär -
derung .) Theresia Rock von Roggenbeurm ist oh«
Hinterlassung von gesetzlichen Erben gestorben undhat
der Großh . Fiskus um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft gebeten. Etwaige Einspra¬
chen sind

binnen 6 Wochen
zu erheben, widrigens dem Gesuche entsprochen wird.

Meersburg , den 19. September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
Z.o.236 . Nr . 19,275 . Mosbach . (Bekannt¬

machung . ) Durch diesseitiges Erkmntniß vom M.
v. Mts . , Nr . 17,160, wurde, verordnet , daß Franz
Michael Grimm , ledig , von Muckenthal ohne Bei-
wirkung des ihm als Verstand ernannten Johann Jos.
Ehrmann von da für die Zukunft wederrechten, noch
Vergleiche schließen , Anlehen aufnehmen , angreifliche
Kapitalien erheben , noch hierüber Empfangscheine ge¬
ben und Güter veräußern oder verpfänden soll. Mos¬
bach , den 15. September 1868 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Rauch .

Frankfurt , 21 . Septbr . EtaatSpapiere.

Prmß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachsn.
Wrtbg.

Baden

« .Hess.
Oldnb .

5"/ , Obligation .
4' /-°/ ° oo. b. Roths.
4°/ß do. do.
3>/, °/a Staatssch .
3Vr°/o Obligation
4V-°/°ObDb.Rothsch .
4°/o . do.
3' / -°/« do.
4°/oObl .Rthlr . L105
5"/o Obligation , b. R .
4V-°/° jährig
4V-°/o V-Mrrg
4«/o Ijährig
4°/° 7,i ^ '
4°/« Ablös.-N . .
3s 2 do. „
5»/vObDbMths. chlOS
4M , Obl. b. Roths.
4"/, do.
3' / -°/° do.
4^ "/, Obligation
4°/, do.
SM , do. v. 1842
4»/, Obligation
3M , do.
4°/« Obligationen
3MnObl .d .R .ä105

kvrvowpt.

80V« b. E
94' / ° P .
86' /. P .

96' /. P .
96' /, P .
90 P .
90 P .

82 '/, P .
106'/. G.
94 bez.
88'

« P .
82 '/ ° G.
94' /« P .
87-/. P .
82' /« P .
90'/, P .
85 bez. G,

Luxbrg.

Oesterr.

Rußld .
Fiimld.

Belgien
Italien

Dchwz.

N.-AM .

4°/oO.Fr .ä28kr .b.R .
4°/„ do. ä105kr . b. R .
ö°/oMeDDS . b. R .
5V« do. 1852 i. Lst.
5°/g do. 1859 . „
5°/, do. 1864 „
5°/« Met. v. 1865 «/ ,
5«/« Nat .-A. 1854
5«/« Met .-Obligat .
S"/° do. 1852 Lb . R.
5"/v do. steuerst. 66
4'/, °/o MeD-Obligat .
5VvObDinL . irfl. 12
4' /, °/stOb . DR . ir105
4M °Pfdb. i.RL105
4' /, °/oO. DFr.L28kr.
5"/, Lomb . r. S . b. R .
5°/,Vmet . C.b. R . «/ ,
4M » O. DR . ir105
4Modo . DL. ir 12 fl.
4' /,V»Psbf.DR . ir105
4' /,V« EO >.DFr. ir28
4' /,V , Bern. Std .-O.
4V, do.
5V,Gs . St .-O .Fr .28
6V. SDi . D. r. 1881
6°/ , do. r. 1882

kvr vowpt.
80 G .
80 P .

56V, G .
60 bez. G.

51V« bez.
46 bez. G

50 bez .

86' / . P .

101' /, G .
83 G.
71' /. G .
86 P .

83' /, P .
101' /, G .
97 bez. G
91' /. G .
101G.
77V« P .
75V. b-z .

Diverse Aktie» , Gismbahu-Kktien «ud Prioritiitm.

Siegrist .

3V, Frankfurter Bank
3V, Oesterr. Barck-Aktim
5«/ , . Cred.A.DO .W .
5V,Pfdbr . d. österr . Ered.-A.
3"/ , Bayer. Bmck ir fl. 500
4V,Pfandbr . d.bayr.HyP.-B.
50/vWürttemb.Psandbr .b.R .
4»/ , Bannst . B.-A. ir fl. 250
4V,Mitteld .Er .-A. i»100 LH.
4"/, Luremb. Bank-Aktim
Rhein-Nche-Bahn Tblr . 200
TaunuSbahn -Aktien ir fl. 250
S' /,V , Franks.-Han.-Eisnb.-A.
öV^Oesterr. Staat S-Eismb.-A.
5°/vöstr .Süd .Lomb .St .-E.-A.
5V,Slisab .-B . fl. 200px.SD»/°
5V, Siebenb . E. B. stmerst .V,
5VsMhm .-Westb .-M . fl. 200
5VoFr.Jos .Pr .-Obl . stmerst .
5°/oRud.-Eisnb. 2. Em . 200fl.
4Vn Lndwh.-Berb. Eisenbahn
4V, Nmstadt -Düickhrimoh

124'/. P . 4' /, «/,Pslz .Marbahn bRothf.
726 bez, 4'/, »/« Bayr .Ostbahn-Aktien
207' /,bez. 4' /, Hess. Ludwiasbahn
90 bez. G . 3«/ , Ocher.SDMsnb ^Prior .

— 3VoOest .Süd .SDuLom .EB .
91' /, G . 3»/oLiv. E.D. LD . Fr . ir28kr.

— SE/,ToSc . Centr.-Eisb^ Prior .
238' /,G . ! 4«/oThüring . E. -St .A. 40°/v
99 P . j 4V.V, Rhein-Ncheb.Pr .-Ob.
99 G. 4V,Dmtsch .PHLnix 20»/ . .

Franks. VereinS-Kaffe
b' /vBisabethbahn-Prior . ' / ,316 P .

255 -/,bez.
186bez .G.
136'/, G.

168 P .

157 P .
87 bez.

5>/v do. neueste Emiff.
5°-,Böh .W^ B.P .i.S .bM. .
5Vo Siebenbürger E.-B.-Pr .
5«/,Galz . CarlLdwb.PrO . «/ , 83 bez. G.
5V,Schweiz.LP .b.R . ir28kr. —
4'/,V»Heff. Ludwigsb.-Prior . 94' /° G.
4' /,V^ udwh^Berv .Pr .-ObD —
4V! . . . 88'/. b.G
4V°Südd.Blck.-A. 40°/,Sinz. — ,
4Vs Pfälz-Rrdb ^A. 25°/o« z. 84V» G.

'

127 '/, P .
133 '/ , P .
b2V,P .
43V. P .
28V, P .
44 ' /, G .
82' /, G .

74'/. G .
72 bez.
70 ' /, G .

AuletzeuS-Loojr.
3' /, °/«Prmß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Nass . 25 -P.-L. b. R.
3°/vSt .Hmb. v.1866
4VvBayr . PrLm .-A.
4°/,Bad . b . Rothsch .
Bad. 35 -fl.-Loose
Gr .Hefl. 50flL . b.R.

„ 25fl. „ „ »
Ansb.-Gunzeich. L.
OeftL50fl .b.R.183S

250fl. „ 1854
100fl.PrL .1S58
500sDv.1860°/ ,
100fl . v. 1864

Schwed. Rthlr . 10L.
Sard . 36-Fr .-L. b.R.
MaiD45 -Fr.-L. bM.

54 ' /, P.
35 '/. P.

102 '/, P-
100 P.
52'/- P.
158«/, P.
40 S.
12'/. «.

64P .

70'/, bS.
93 bez.
IIP .

26 P.

Wechsel-Surst.
Amsterdam k.S .
Antwerpen -
Augsburg -
Berlin
Bremen
Brüssel
Köln
Hamburg
Leipzig

" .

London .
Mailand
Münchm .
Paris

. 60 » sor .
Wim k.S . -

« olvuu » ^ »

« AL
Gold xr-Z^Ipsd. »
Alteösterr.20r. »

—
Rand-20r . , ""

Do
'EW "

. 22^ 8

Druck und Verlag der G. Braun - scheu Hofbuchdruckerei ,
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